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fonbere görberima unb werben roefentllch ?ur Hebung beS

Vanbwerïë unb ©emerbeS beitragen.

Sie BunbeSöeUräge an bai berufliche
BUbungSwefen.

©S ^ctgt : 2Ber jahlt, befiehlt. ®er Bunb hat bi§
heute gmar befahlt, aber nicht befohlen, auf bem ganjen
©ebiet Der beruflichen Bilbung. Stun, ba er beabsichtigt,
entfehetbenb bei ber görberung ber BerufSbilbung mit-
jureben, will er nicht etwa ben ©pieg mnfehren, fonbern
in generöfer SBeife mit feiner, ftaanjieüen Mitteln bort
aushelfen, wo bie befd^eibetreti Srafte ber ©emetnben
unb Santone nicht ausreichen, um etroaS ©rfolgoeifpre*
chenbeS ju fd^affen. ®er Bunb förbert bie berugtdtje
SKuSbilbung burdj Beitrüge an ben betrieb öffentlicher
unb gemetnnflhiger BilbungSangalten unb Surfe, bie ber
SluSbtlbung in ben unter baS ©sfeg faflenben Berufen
bienen, einfehliegltch 93orle^c= unb Umlehrîurfen, forote
Meigerîurfen unb anbetn b^hem gachfutfen. SluSbrücf»
lieh bemerite ®c. Böfdhengein, bag bie beruft che 3tuS«

bilbung tn ber ^auSmirtfshaft ebenfalls unter btefem Titel
untergeht scerbe, ebenfo bie fojiolen grauenfchulen ic

pn gmeiter Sic te wirb ber Bunb bie ïïu§= unb 28et=

terbilbung con Sehkräften für bitfe BiÏDungSangalten
unb Surfe fuboentionteren. ®amit ift ein altes Bogulat
beS fchroeljetifchen ©ewerbelehreroerbanbeS erfüllt ©elbg*
Detgänblldj überntmmt ber Bunb auch sicen Teil ber
Sofien für bie con ihm gefefelich »orgefchtiebenen $rü=
fungen. 3n befonbern gâHen untergügt ber 58unb auch
anbere Magnahmen, bie ber berugtd(jen 3luSbilfcung
btenen, scie [Reife* unb UnterhaltSentfehübigungen für
Teilnehmer an gachïurfen, bie eine ben Teilnehmern fonft
unnugüngliche Sluibilbung ermöglichen, ©tipenbten für
©dhn?eiger»Se^rringc tn berufen mit [RachwuchSmangel
unb für Teilnehmer an Umlehrîurfen, Verausgabe oon
gadget! fdhtiften butch BetufSoerbdnbe. iuSörüctHch er*
wähnt bie ©efefceScottage bte Beitrüge an @inrid£)tungen
ber Berufs- unb Saufbahnberatung. Such [Reubauten
oon ©emerbefchulhäufern foHen in Quîunft beitragSbe-
rechtigt fein.

®aS neue ©efeg wirb, feine 31tinahme porauSgefetjt,
natürlich nicht oon einem Tag jusn anbern, fonbern
fdfjrittwetfe unb unter fieter ftufammenarbeit non Bunb,
Sanlonen unb BerufScerbänben tn Sraft gefegt werben.
2Benn aHeS feinen georbneten ©ang geht, wirb eS noch
auf @nbe beS laufeeben QahreS ®efct$eSîraft erlangen.
®amit eröffnet geh bie luSficht auf einen neuen 3lufftieg
oon ©emerge unb Qnbuftrie, benen burch einen plan»
wägigen SluSbau beS berugidfjen BilbungSroefecS baS

flcijete gunbament beS ©ebeibenS gegeben wirb. Möge
über bem grogen fojialen SBetf ein glücfücher ©tern
walten! („®er greignntge")

Oertantoww».
[ßrSgtsium be§ ©chweijerifchen ©ewetbeoerbanbeö.

®er oerbtente langjährige BrägDent beS ©d^meigerifdhen
©ewerbecetbanbeS, ®r. T fourni, gebenît als 33er*
banbSpräfibent jurücfptreten. ®te ©nbe Quli tn 3Bä-
benSwil ftatt finberibe QahreScerfammlung wirb ben 3tad)=
folger ju wählen ®ine BertrauenSmünnerper«
fammlung beS îantonal bernifchen ©ewerbeoerbanbeS hol
u. a. über bte [Rachfolge gefprochen, ohne inbeffen einen
Befdfjlug betreffenb 3lntragftellung ju faffen. gür bte
Neuwahl flehen oerfchtebene prominente ©eroetbeführer,

HT Bel esîBîutHe» DowelstBäuRgtB ofie? ub<
rithtigtB JUrme» bitte» wir su rtiiawierta, bi ui
tfeict Rostest SB sitîfêB. Sis eméiîia».

fo bie [Rationalräte 3fog (Bern) unb Schirmet (@t. ©allen)
im Borbergrunb.

ftargantfeher Spengler* unb 3ngaflateur*BerbanÖ.
®er Betbanb lub fetne Mitglieber auf ben 15. unb
16. gebruar ju einem QngruîtionSîurS über bie

QngaOaiionen unb ihre Berechnung nach ® a tau ein.
im ©onntagnachmittag fanb bte ®eceralaetfammlung
beS BerbanbeS ftatt. 3" öett üblichen fiatutarifchen
QahreSgefchüften îam ein Bortrag oon Vetrn ®r. ©pSler
über bte obltgatorifdjje Metfterprüfung.

Cotcntafcl
f engen ©glatter, SSr^iielt in ©t. ©alien, ftarb

am 9. gebruar im 3Ilter oon 56 fahren.
f Vetnrtch SEÖegntann, StthUett tn görich, ftarb

am 11. gebruar.

f §an§ Slebflfer, Sßagnermeifter in ©h«*' ftarb
am 14. gebruar im Sitter oon 72 fahren.

Uenäiedenes.
Gleite ©hotftheiüen fiir bai ©rogntänfier in gärIch-

®ie Sirchgemetnbeperfammlung ©rogmünfter 3ünth be>

fehlog bie ©rfteHung neuer ©h"if<he^e" mit runb 47,000
gracîen Softenaufroanb ; bte bret grogen geufter foHen
®h*if*i ©eburt barftellen.

©tfteßung eines ©cljwetjerhaufea tn ^artd. ®em
BunbeSrat Hegt ehte Borlage oor für bte ©uboentio*
nierung ber ©rfteHung etneS ©chweijerhaufeS tn ber
Bartfer ©ité Unioergtaire, wofür etne Sammlung ber
ätuSlanbfehmeiserorgamfattOK ber neuen t|eIoetif<hen @e*

feDfchaft in ber ©dhroeij 350,000 gr. erbrachte, unb bie
©chroeimfolocte tn 150,000 granîen jufammen*
gefieuett hat. Bom Bunbe wirb ein Beitrag oon 100,000
granfen erwartet.

ßtteratur*
Barn wirtfchaftlidhen Bauen. 6. golge.

non SRegterungSbaurat Bubolf ©tegemann, Seip*tg.
3m 3lufirage ber SlrbeitSgemeinfchaft beS beutfehen
äuSfchuffeS für wtrtfchaftltdfjeS Bauen unb beS tech*
nifdhen ÉuSfchuffeS beS SReichSoerbanbeS ber SBohuungS»
fürforgegefeflfehaften. DEîacformat. 172 Selten, 116
Slbbtlbungen im Tejt. B*etë brofehiert M. 6.—. Ber*
tag DSÎar Saube, ®reSben.
Valien fämtliche 3lrtifel ber fünften golge btefer auS-

gejetchneten Bänbe ba§ Thema ber 3®ifdf)etibe<ie behan«
belt, fo gehen bte geben Ibhanblungen ber oorliegenben
Schrift wieber etwas auSetnanber, fprechen aber alle oon
rein materialtechnifchen unb bautechnifdhen Brobtemen
ber 3efctaeit.

1. ®ie innere Grreuerung ber Tedfjntl im
V och bau. [R, ©tegemann führt hier auS, wie Sttufbau

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrleh fir Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [556!

E. BECK, PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.
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sondere Förderung und werden wesentlich zur Hebung des
Handwerks und Gewerbes beitragen.

Die BundesSeiträge an das berufliche
BtlvuugSwesen.

Es heißt: Wer zahlt, befiehlt. Der Bund hat bis
heute zwar bezahlt, aber nicht befohlen, auf dem ganzen
Gebiet der beruflichen Bildung. Nun, da er beabsichtigt,
entscheidend bei der Förderung der Berufsbildung mit>
zureden, will er nicht etwa den Spieß umkehren, sondern
in generöser Weise mit seinen finanziellen Mitteln dort
aushelfen, wo die bescheidenen Kräfte der Gemeinden
und Kantone nicht ausreichen, um etwas Grfolgverspre-
chendes zu schaffen. Der Bund fördert die berufliche
Ausbildung durch Beiträge an den Betrieb öffentlicher
und gemeinnütziger Bildungsanstalten und Kurse, die der
Ausbildung in den unter das Gesetz fallenden Berufen
dienen, einschließlich Vorlehr- und Umlehrkursen, sowie
Meisterkursen und andern höhern Fachkursen. Ausdrück«
lich bemerkte Dr. Böschenstein, daß die berufl che Aus-
bildung in der Hauswirtschaft ebenfalls unter diesem Titel
unterstützt werde, ebenso die soziolen Frauenschulen :c

In zweiter Linie wird der Bund die Aus- und Wei-
terbildung von Lehrkräften für ditse Biloungsanstalten
und Kurse subventionieren. Damit ist à altes Postulat
des schweizerischen Gewerbelehrerverbandes erfüllt Selbst-
verständlich übernimmt der Bund auch einen Teil der
Kosten für die von ihm gesetzlich vorgeschriebenen Prü-
fungen. In besondern Fällen unterstützt der Bund auch
andere Maßnahmen, die der beruflichen Ausbildung
dienen, wie Reise« und Unterhaltsentschädigungen für
Teilnehmer an Fachkursen, die eine den Teilnehmern sonst
unzugängliche Ausbildung ermöglichen, Stipendien für
Schweizer-Lehrlinge in Berufen mit Nachwuchsmangel
und für Teilnehmer an Umlehrkursen, Herausgabe von
Fachzeitschriften durch Berufsverbände. Ausdrücklich er-
wähnt die Gesetzes vorläge die Beiträge an Einrichtungen
der Berufs- und Laufbahnberatung. Auch Neubauten
von Gewerbeschulhäusern sollen in Zukunft beitragsbe-
rechtigt sein.

Das neue Gesetz wird, seine Annahme vorausgesetzt,
natürlich nicht von einem Tag zum andern, sondern
schrittweise und unter steter Zusammenarbeit von Bund,
Kantonen und Berufsverbänden in Kraft gesetzt werden.
Wenn alles seinen geordneten Gang geht, wird es noch
auf Ende des laufenden Jahres Gefitzeskraft erlangen.
Damit eröffnet sich die Aussicht auf einen neuen Aufstieg
von Gewerbe und Industrie, denen durch einen plan-
mäßigen Ausbau des beruflichen Bildungswesens das
sichere Fundament des Gedeihens gegeben wird. Möge
über dem großen sozialen Werk ein glücklicher Stern
walten! („Der Freisinnige")

llerbsâmîèn.
Präsidium des Schweizerischen GewerSeverbandeS.

Der verdiente langjährige Präsident des Schweizerischen
Gewerbeverbandes, Dr. Tschumi, gedenkt als Ver-
bands Präsident zurückzutreten. Die Ende Juli in Wä-
denswil stattfindende Jahresversammlung wird den Nach-
folger zu wählen haben. Eine Vertrauensmännerver-
sammlung des kantonal-bernischen Gewerbeoerbandes hat
u. a. über die Nachfolge gesprochen, ohne indessen einen
Beschluß betreffend Antragstellung zu fassen. Für die
Neuwahl stehen verschiedene prominente Gewerbeführer,

VW- Sei eyîkMtjiî» voppeitesSimst« »tie? u«
NtiMgt» M?«ze« dim» w«? xu ?ms«je?t». »» ««-
»Kl«» flsêtts s« ssskss. Lit LZwtM»».

so die Nationalräte Joß (Bern) und Schirmer (St. Gallen)
im Vordergrund.

Bsrgautscher Spengler- und Installateur-Verband.
Der Verband lud seine Mitglieder auf den 15. und
16. Februar zu einem Jnstruktionskurs über die

Installationen und ihre Berechnung nach Aar au ein.
Am Sonntagnachmittag fand die Generalversammlung
des Verbandes statt. Zu den üblichen statutarischen
Jahresgeschäften kam ein Vortrag von Herrn Dr. Gysler
über die obligatorische Meisterprüfung.

Sotentafe!
î Eugen Schlatter, Architekt iu St. Galleu, starb

am 9. Februar im Alter von 56 Jahren.
ch Heinrich Wegmanu, Architekt in Zürich, starb

am 11. Februar.

î Haus Acdüser, Waguermeister in Chur, starb
am 14. Februar im Alter von 72 Jahren.

ikrîàaeneî.
Neue Chorscheibeu für das Großmünster tu Zürich.

Die Kirchgemeindeversammlung Großmünster Zürich be-

schloß die Erstellung neuer Chorscheiben mit rund 47,000
Franken Kostenaufwand; die drei großen Fenster sollen
Christi Geburt darstellen.

Erstellung eines Schweizerhauses in Paris. Dem
Bundesrat liegt eine Vorlage vor für die Gubventio-
nierung der Erstellung eines Schwetzerhauses in der
Pariser Cité Universitaire, wofür eine Sammlung der
Auslandschweizerorganisation der neuen helvetischen Ge-
sellschaft in der Schweiz 350 000 Fr. erbrachte, und die

Schweizerkolonie in Paris 150,000 Franken zusammen-
gesteuert hat. Vom Bunde wird ein Beitrag von 100,000
Franken erwartet.

Literatur.
Vom wirtschaftlichen Bauen. 6. Folge. Herausgegeben

von Regierungsbaurat Rudolf Stegemann. Leipzig.
Im Auftrage der Arbeitsgemeinschaft des deutschen
Ausschusses für wirtschaftliches Bauen und des tech-
nischen Ausschuffes des Reichsverbandes der Wohnungs-
fürsorgegesellschaften. Oktavformat. 172 Seiten. 116
Abbildungen im Text. Preis broschiert M. 6—. Ver-
lag Oskar Laube, Dresden.
Hatten sämtliche Artikel der fünften Folge dieser aus-

gezeichneten Bände das Thema der Zwischendecke behan-
delt, so gehen die sieben Abhandlungen der vorliegenden
Schrift wieder etwas auseinander, sprechen aber alle von
rein materialtechnischen und bantechnischen Problemen
der Jetztzeit.

1. Die innere Erneuerung der Technik im
Hochbau. R Stegemann führt hier aus, wie Aufbau

AszskKMZàs Nîssnlsck
Llisoll WeiWM R Setovj

ZckîkkskM, Jutestnà
rod unä geteert fSSb!

e. skcu. pie?k«i.ei«
osekpsppvn- unc« ?s«?p?v6uktv?adi4I«.
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